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Liebe Mitchristen! 



Der Mai wird in der katholischen Kirche auch als „Marienmonat“ bezeichnet. 
In diesem Frühlingsmonat, in dem die Natur nach der Winterpause so 
richtig zu neuem Leben erwacht, gedenkt die Kirche der Mutter Jesu, der 
Gottesmutter. Sie ist als Mutter des Messias, der den Tod besiegt und das 
Leben in fülle bringt, der Inbegriff des neuen Lebens. Daher wird Maria als 
erste und schönste Blüte der Erlösung verehrt. Sie symbolisiert den 
„Frühling des Heils“. Denn Maria war offen für Gott, sie gebar das Heil der 
Welt, das die Menschen ersehnen. Die Verbindung zwischen maria und 
dem Frühing zeigt sich auch darin, dass auf der Südhalbkugel der Erde der 
November als Marienmonat gefeiert wird – wenn dort der Frühling in voller 
Blüte steht.  

Um den Ursprung des Mais als Marienmonat zu finden, muss man ein 
ganzes Stück in die Vergangenheit gehen. Bereits im Mittelalter versuchte 
die Kirche, bestehende heidnische Maifeiern und Frühlingsfeste römischen 
und germanischen Ursprungs in christliche Feste umzudeuten. Aus dem 
Mittelalter stammt auch der Brauch, bestimmte religiöse Inhalte einen 
Monat lang in den Fokus zu rücken – so gab es im Juni die Verehrung des 
Herzens Jesu, im August feierte man den sogenannten „Frauen-Dreißiger“, 
im September beging man den „Schutzengelmonat“ und im November 
gedachte man schließlich der Toten. Der Mai und der Oktober erfuhren eine 
marianische Prägung. 1784 ist die erste Mainandacht belegt, gefeiert im 
notditalienischen Ferara. Von dort aus breiteten sich die Maiandachten aus. 
In Deutschland ist zuerst in Bayern und im süddeutschen Raum seit 1841 
das Brauchtum bekannt, im Mai mit besonderen Maiandachten und Marien-
feiern an die Gottesmutter zu denken. Andere Bistümer schlossen sich 
nach und nach an.  

Bis nach dem Zweiten Weltkrieg war es auch häufiger Brauch, in der 
eigenen Wohnung einen „Maialtar“ aufzubauen, auf dem eine Marienfigur 
mit blühenden Blumen geschmückt stand. Oft werden auch heute noch in 
den Kirchen Marienstatuen mit der Muttergottes im Monat Mai besonders 
mit Blumengebinden geschmückt. 

Papst Franziskus führt in seinen Betrachtungen zur Gottesmutter aus: „In 
ihrem Sohn begegnet sie [Maria] sowohl Gott als auch dem Menschen; 
wenn sie mit ihm spricht, wendet sie sich sowohl an Gott als auch an den 
Menschen. In ihr sehen wir also, dass es wirklich wahr ist: Den Herrn 
lieben heißt die Menschen wahrhaft lieben und umgekehrt.“ 

Verständlich, dass die Gläubigen in ihrer Not häufig den Weg zur 
Gottesmutter finden und ihr Anliegen mit dem Anzünden einer Kerze und 
einem kurzen Gebet verbinden. Gerade in diesen Tagen, wo uns der Krieg 
in der Ukraine und die Begegnungen mit Flüchtenden so sehr anrührt, 
empfinde ich das Gebet von Winfried Haas sehr tröstlich, das er mit Blick 



auf ein Bild von Andrea Previtali, „Madonne und Kind mit Ölzweig“ an uns 
weitergibt. 

Maienkönigin nennt man dich. 
Und in der Lauretanischen Litanei  
viele mal Mutter und Königin. 
Papst Benedikt XV. grüßt dich dort 
als Königin des Friedens 
seit den Tagen des Ersten Weltkriegs. 

Wie oft blicken Menschen zu Dir 
in der Not von Unfrieden und Leid. 
Wünschen sich sehnlich, 
dass der Ölzweig des Friedens 
siegt über Zäune und Mauern, 
die Menschen gegeneinander errichten. 

Blicke Du, Königin des Friedens, 
auf die Leidenden und Betenden 
in den vielen Ländern der Erde, 
in denen Krieg herrscht und Terror, 
in denen Christen benachteiligt werden 
wegen ihrer Treue zu Christus. 

Blicke Du, Königin des Friedens, 
auf die Leidenden und Betenden, 
deren Herz voller Unfrieden ist 
wegen Zurückweisung und Neid, 
wegen Streit in der Familie, 
enttäuschter Freundschaft und Liebe. 

Blick Du, Königin des Friedens, 
auf alle, deren Leben und deren Herz 
friedlos ist und Frieden ersehnt. 
Reiche den Ölzweig des Friedens, 
damit ihr Herz Ruhe findet und sie 
den Friedenszweig weitergeben an andere. 

(Winfried Haas, in das Zeichen, Ausgabe 05/Mai 2020, S. 16) 

 

Pfr. Peter Serf 
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GOTTESDIENSTE 

Samstag, 30.04.22 3. SONNTAG DER OSTERZEIT 

Rentrisch 11:00 h Erstkommunionfeier der Kinder Gruppe 

Frau Krampe 

 14:30 h Erstkommunionfeier der Kinder Gruppe 

Frau Maino 

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse im Ged. an Waldemar 

Skorupa (Jgd.) 

 

Sonntag, 01.05.22 
 

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe im Ged. an die Verstorbenen 

der Rosenkranzgruppe 

Scheidt 11:00 h Hl. Messe im Ged. Leb. u. Verst. Fam. 

Krieger, Linnenbach, Muchow und 

Schommer 

Rentrisch 18:00 h Mai-Andacht (Eröffnung des 

Marienmonats) 
 

Dienstag, 03.05.22 Hl. Philippus u. Hl. Jakobus 

Rentrisch 16:30 h Probe Kommunionkinder Rentrisch 

Schabrücke 18:00 h Hl. Messe 
 

Mittwoch, 04.05.22 Hl. Florian 

Scheidt 18:00 h Hl. Messe  
 

Donnerstag, 05.05.22 Hl. Godehard 

Bischmisheim 10:30 h Ökum. Gottesdienst im Berghof 

Schafbrücke 18:00 h Maiandacht 
 

Freitag, 06.05.2022 Hl. Britto 

Rentrisch 16:30 h Probe Kommunionkinder Rentrisch 

 17:15 h Stille Anbetung 

 18:00 h Hl. Messe 
 

Samstag, 07.05.2022 4. SONNTAG DER OSTERZEIT 

Rentrisch 10:00 h Erstkommunionfeier 

Schafbrücke 18:00 h Vorabendmesse im Ged. an Helmut 

Schradt, Verst. Fam. Jung 

 

 

 



Sonntag, 08.05.22 

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe im Ged. Ernst u. Ingrid Geib 

Ilona Ernst (23. Todestag) 

Scheidt 11:00 h Hl. Messe im Ged. an Anneliese Lillig 

Rentrisch 14:00 h Taufe des Kindes Hannah Schenkelberger 
 

Dienstag, 10.05.22 Hl. Johanes von Ávila 

Schafbrücke 18:00 h Hl. Messe 
 

Mittwoch, 11.05.22 Der 4. Osterwoche 

Scheidt 18:00 h Hl. Messe  
 

Donnerstag, 12.05.22 Hl. Modobald, Bischof von Trier 

Scheidt 18:00 h Maiandacht 

 19:30 h PGR-Sitzung im Pfarrheim Scheidt 
 

Freitag, 13.05.22 Unsere Liebe Frau von Fatima 

Scheidt 15:00 h Pfarrkonferenz 

Rentrisch 18:00 h Hl. Messe entfällt!! 
 

Samstag, 14.05.22 5. SONNTAG DER OSTERZEIT 

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse  
 

Sonntag, 15.05.22  

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe  

Scheidt 11:00 h Hl. Messe  

Rentrisch 14:30 h Tauffeier des Kindes Pia Treyer 
 

Dienstag, 17.05.22 Hl. Johannes Nepomuk 

Schafbrücke 17:15 h Friedensgebet 

 18:00 h Hl. Messe 
 

Mittwoch, 18.05.22 Sel. Blandine Merten 

Scheidt 18:00 h Hl. Messe 

 19:30 h Pfarrgemeinderatssitzung 

- Wahl des Verwaltungsrates - 
 

Donnerstag, 19.05.22 Der 5. Osterwoche 

Scheidt 18:30 h Taizé Gebet 
 

 



Freitag, 20.05.22 Hl. Bernhardin von Siena 

Rentrisch 18:00 h Hl. Messe 
 

Samstag, 21.05.22 6. SONNTAG DER OSTERZEIT 

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse  
 

Sonntag, 22.05.22  

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe im Ged. an Richard 

Schumacher 

Scheidt 11:00 h Hl. Messe im Ged. an Leb. u. Verst. 

Familien Haddzis, Rammo, Weber und 

Wunn, Leb. u. Verst. Familien  

Bosche-Freitag 

Scheidt 14:30 h Tauffeier des Kindes Thilo Meyer 
 

Dienstag, 24.05.22 Der 6. Osterwoche 

Schafbrücke 18:00 h Hl. Messe 
 

Mittwoch, 25.05.22 Hl. Gregor, hl. Maria Magdalena 

Schafbrücke 18:00 h Vorabendmesse -anschl. Autosegnung- 
 

Donnerstag, 26.05.22 CHRISTI HIMMELFAHRT 

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe im Ged. an Adele Schumacher 

-anschl. Autosegnung- 

Scheidt 11:00 h Hl. Messe -anschl. Autosegnung- 
 

Freitag, 27.05.22 Hl. Augustinus 

Rentrisch 18:00 h Hl. Messe 
 

Samstag, 28.05.22 7. SONNTAG DER OSTERZEIT 

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse im Ged. an Alice Janocha 

(Jgd.), Franz Drolshagen 
 

Sonntag, 29.05.22  

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe  

Scheidt 11:00 h Hl. Messe  
 

Redaktionsschluss 
 

Anmeldeschluss für den nächsten Pfarrbrief: 
Dienstag, 17. Mai 2022 



Lektorendienst 

Aus gegebenem Anlass werden immer noch keine Lektoren eingeteilt. 
Wer einen Dienst übernehmen möchte, kann sich gerne im Pfarrbüro 
melden.  

Friedensgebet 

Wegen der Pandemie war das monatliche Friedensgebet, das auf eine 
Initiative der Frauengemeinschaft Schafbrücke/Bischmisheim zurückging, 
etwas aus dem Blick geraten. Gerade die augenblickliche Krisenlage im 
Osten Europas macht uns jedoch bewusst, wie sehr der Friede bedroht ist 
und wie schnell die Gefahr eines Krieges heraufziehen kann. 
Deshalb lade ich die Gläubigen an jedem dritten Dienstag eines Monats 
zum Friedensgebet ein:  

um 17:15 Uhr (vor der Abendmesse) in St. Theresia, Schafbrücke. 

Muttertag 

 

 

In diesem Jahr fällt der Sonntag des Guten Hirten auf den Muttertag. Ein 
Zufall mit gutem Grund: Mütter sind sehr oft die ersten Hirtinnen im Leben 
ihrer Kinder und bleiben oft auch die wichtigsten. Wie es eine Redensart 
ausdrückt: Weil Gott nicht überall sein kann, schuf er die Mütter. Und so gilt 
auch: Die Fürsorge des Guten Hirten zeigt die mütterliche Seite Gottes. 

 



Hilfe für Flüchtlinge aus der Ukraine 

Dieser Tage fand eine Videokonferenz mit Verantwortlichen aus den 
Pfarreien/Pfarreiengemeinschaften auf dem Stadtgebiet Saarbrückens, 
dem Caritasverbands für SB und Umgebung e. V., der hiesigen Lebens-
beratungsstelle sowie mit Veronika Kabis, der Leiterin des Zuwanderungs- 
und Integrationsbüros der Landeshauptstadt Saarbrücken statt. Frau Kabis 
berichtete vom aktuellen Entwicklungsstand: Die ersten Geflüchteten aus 
der Ukraine sind in der Scharnhorst-Halle in Saarbrücken/St. Arnual ange-
kommen. Erstes Ziel ist es den geflüchteten Menschen Wohnraum zur 
Verfügung zu stellen. Dieser wird händeringend in den nächsten Wochen 
benötigt. Es gibt zwei Kategorien, nach denen gesucht wird: 

A.  Gästezimmer/Gästewohnung 

B.  Wohnungen, die von der Stadt angemietet werden und in die dann 1 
oder sogar 2 Familien untergebracht werden können. 

Eine weitere Unterstützung, die benötigt wird, ist ein Gästezimmerlotsen-
dienst, zu dem die Stadt aufruft. Zwei Personen, ein Lotse oder eine Lotsin 
und ein/e Übersetzer/in (russisch/ukrainisch und deutschsprachig) sollen 
stundenweise ehrenamtlich, für die Vermittlung von Gästezimmer einge-
setzt werden. Wer jemanden kennt, der/die sich für eine solche Aufgabe 
interessiert, wende sich bitte direkt an Pastoralreferent Heiner Buchen 
(0681-700618 oder dekanat-saarbruecken@freenet.de). Dieser wird weiter 
informieren und den Kontakt zur Stadt herstellen. 

Weitreichende Informationen unter: 

https://www.saarbruecken.de/leben_in_saarbruecken/familie_und_soziale
s/zuwanderung_und_integration/ukraine/erste_anlaufstellen 

Sie können sich aber auch an die Bürgerinitiative Info.Saar.UA wenden, 
die gerne bereit ist, Sie zu unterstützen, wenn sie Wohnraum für Flüchtlinge 
aus der Ukraine bereitstellen können. 

Tel: +49(0)174-74 00 717 

www.info-saar-ua.de   oder E-Mail: unterkunft.saar.ua@gmail.com 

Autosegnung 

Am diesjährigen Himmelfahrtsfest wollen wir im Anschluss an die Gottesdienste 
wieder eine Autosegnung durchführen. 

Wer sein Auto gesegnet haben möchte, möge es bitte um die Kirche herum oder in 
der Nähe der Kirche parken. Es werden wieder Autoplaketten verkauft. 

https://www.saarbruecken.de/leben_in_saarbruecken/familie_und_soziales/zuwanderung_und_integration/ukraine/erste_anlaufstellen
https://www.saarbruecken.de/leben_in_saarbruecken/familie_und_soziales/zuwanderung_und_integration/ukraine/erste_anlaufstellen
http://www.info-saar-ua.de/
mailto:unterkunft.saar.ua@gmail.com


Spendenaktion „Kaufe 2 und spende 1“mit großem Erfolg 

Vier Stunden lang sammelten am 9. 
April Mitglieder des Pfarrgemeinde-
rates und ehrenamtliche Helfer*innen 
der Pfarrei Scheidter Tal St. Remigius 
Lebensmittelspenden für Bedürftige 
vor dem REWE-Markt Minacapilli in 
Scheidt. Dabei hatten die Akteure 
Sorge, ob das Wetter überhaupt 
mitspielt, denn freitags hatte es noch 
geschneit und es war empfindlich kalt. 
Am Samstag zeigten sich dann aber 
bei trockenem Wetter und akzep-

tablen Temperaturen zahlreiche Kundinnen und Kunden im persönlichen 
Gespräch sehr aufgeschlossen und wollten mehr über die Situation 
hilfebedürftiger Mitbürger*innen in unserer Region erfahren. Dass auch im 
Saarland, also auch in der Nähe, jede 6. Saarländerin und jeder 6. 
Saarländer unterhalb der Armutsgrenze lebt, war für einige neu. Die Aktion 
der Pfarrei bekam somit nicht nur einen aktuellen regionalen Bezug, 
sondern auch viel Anerkennung. Die Spendenbereitschaft der Kundinnen 
und Kunden am Aktionstag war überwältigend. Ein Beleg dafür, dass viele 
gerade auch in schwierigen Zeiten bereit sind, bedürftigen Menschen unter 
die Arme zu greifen. Schnell füllten sich die Einkaufswagen mit haltbaren 
Lebensmitteln, Hygiene-Artikeln und süßen Leckereien. Einige gaben auch 
Geld anstelle von Lebensmitteln. Die Spenden tragen dazu bei, dass bis zu 
25 bedürftige Menschen in der Region, das sind Familien und 
Alleinerziehende mit kleinen 
Kindern, ältere und obdachlose 
Menschen, für einige Wochen 
mit dem Notwendigsten ver-
sorgt werden können, wenn das 
Geld für Essen am Ende des 
Monats knapp wird. Die Mitglieder 
der Initiative „Lebensmittelpakete 
für Bedürftige“ der Pfarrei 
Scheidter Tal St. Remigius freuten 
sich über die großzügigen 
Spenden der Kunden des REWE-Marktes Minacapilli und bedanken sich 
herzlich dafür. Ihr herzlicher Dank geht auch an Herrn Minacapilli, der von 
Beginn an für die Aktion „Kaufe2 und spende1“ ein offenes Ohr hatte und gerne 
mit seinem REWE-Markt die Spendenaktion ermöglichte.  



Erstkommunion 2022 

Am weißen Sonntag konnte die erste Gruppe der Kommunionkinder 
erstmals das Sakrament der Eucharistie empfangen. Die Gestaltung des 
Gottesdienstes stand unter dem Leitwort „Im Zeichen des Regenbogens“. 
Der Regenbogen wurde gedeutet als Zeichen für Gottes Schöpfung in ihrer 
Vielfalt und Buntheit und der liebenden Zuwendung Gottes zum Menschen. 
„Geborgen in Gottes Hand“, so das Leitwort des Erstkommuniongottes-
dienstes der Scheidter Kinder, die wie im vergangenen so auch in diesem 
Jahr pandemiebedingt den Gottesdienst in der Rentrischer Kirche feierten. 
Mit dem Bild „Wir in Gottes Hand“ bringen die Kommunionkinder ihren 
Glauben zum Ausdruck, dass Gott sie mit seinem Segen auf all ihren 
Wegen durchs Leben begleitet. 

Die Rentrischer Kommunionkinder haben sich die Blume als Motiv für ihren 
Erstkommuniongottesdienst gewählt. Die verschiedenen Formen, Farben 
und Düfte der Blumen versinnbildlichen die Vielfalt der Menschen, aber 
auch die Einzigartigkeit und Besonderheit jedes Einzelnen.  

Ich danke ganz herzlich den Katechetinnen Frau Daniele, Frau Klein, Frau 
Krampe und Frau Maino, die die Kinder auf das Fest ihrer ersten Heiligen 
Kommunion vorbereitet haben. Ebenso gilt mein Dank all denen, die durch 
ihre Mitwirkung es ermöglicht haben, die Gottesdienste ansprechend und 
festlich zu gestalten.  

Pfarrfahrt nach Assisi und Umgebung 

Unsere Pfarreiengemeinschaft bietet vom 22.10 – 29.10.2022 (Herbstferien 
1. Woche) eine Busreise nach Assisi und Umgebung an. Die Organisation 
liegt in Händen des Bayerischen Pilgerbüros (bp). 

Stationen sind:  Flüeli (Schweiz) Assisi, Perugia und Gubbio, Siena, 
Spoleto, Greccio und La Verna. 

Leistungen und Preis  

Unser Angebot enthält folgende Leistungen:  

 Fahrt im komfortablen Fernreisebus mit WC, Klimaanlage & Schlafses-
selbestuhlung der Firma Lay Reisen aus Püttlingen (inkl. Einfahrtsgeneh-
migungen sowie Unterbringung/Verpflegung des Busfahrers) 

Unterbringung im Doppelzimmer mit Dusche/WC in Hotels der Mittelklasse 
mit Halbpension in Flüeli (1 Nacht), in der Altstadt von Assisi (5 Nächte) 
sowie Lomazzo im Raum Como (1 Nacht)  



qualifizierte deutschsprachige örtliche Reiseführung gem. Programm 
(ganztägig am 24.10., ganztägig am 25.10., halbtägig am 26.10., 
ganztägig am 27.10.)  

 Kopfhörersystem für die Führungen 
 Aufenthaltssteuer Assisi und Flüeli  

 Reisepreis-Sicherungsschein für Pauschalreisen (Veranstalter-
Insolvenzversicherung gemäß § 651 k BGB).  

Nicht eingeschlossen sind:  
- Getränke & Mittagessen  
- Freiplatz  
- Etwaige Eintritte (gem. Programm nicht anfallend)  
- Trinkgelder  
- Reiseversicherungen  
- Sonstige persönliche Ausgaben  

Reisepreis ab/bis Saarbrücken pro Person im Doppelzimmer. Ab 20 
vollzahlenden Teilnehmern: € 998,- Zuschlag Einzelzimmer (begrenzt 
verfügbar): € 190,-  

Reservierte Hotels:  

22.10. – 23.10.: Flüeli-Ranft: Hotel „Fluematte“  
23.10. – 28.10.: Assisi: Hotel „San Giacomo“  
28.10. – 29.10.: „Just Hotel Lomazzo“  

Anmeldungen nimmt das Pfarrbüro entgegen – Tel: 0681 – 814609. 

 

Kath. Erwachsenenbildung 

Der perfekte Bienenstaat 

Unter der Leitung von Bienenvater Hans-Werner Krick findet am Donners-
tag, 19.05.2022 um 18:30 Uhr, im Johannes-Foyer (Ursulinenstr. 67, 66111 
Saarbrücken), ein Vortrag über den perfekten Bienensaat statt. Krick 
plaudert aus seinem Erfahrungsschatz und stellt einige Beispiele vor, von 
denen wir als Menschen vielleicht lernen können, unser Zusammenleben 
besser, angenehmer, erfolgreicher zu organisieren. 

Anmeldung bis 16.05.2022 bei der Katholischen Erwachsenenbildung 
Saarbrücken, Tel. 0681 9068-131 oder unter: 

www.anmelden-keb.de/59989 


